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Gubernial - Kuudmackungm.
' G d i k t. ( )

Von Seite t<s f. k. Merkanc,l- un^ Neä'selgesildtes, dann <3eekonsul< t̂s zu Triest,
wirb in Gemäscheil ei»<es mir hoher ^erordnu, s des t . k> Küsienläi.dijchen Ilppellatlvnitge«
nchtes vom »4. d M eröffnecen i M j l , l , Hotdltrtte der t. t . Obersten Iustitzlltlle vom 27.

/ Februar d. I . zur aU«,iemei,̂ n Wissenscheü iund ßemachs, da^ bu cKHedacktem M,skant,l?
und Weckstlgericbte e „ f Nathssitltt mtt zädrlickem ^ ehalle von»4oofi. und mit der Aussicht
in die hökete», Gehalte von l6(.»o ft. und »3o<, fi. votzulücken, in Erledigurs gelommen sey.

Dlkjcnigen, lve!ct>^ sich üw t'.tse Gtelle bewerben noltkn , h^ben ,hre Gesuche bis «us
ten »Llen tünsligkn Moiats Map bet dem obbeweldte,' Merkantil un.d Wechselgerickte
tirzureichen,, und nichr nur darz ukun/ d>,ß s»? zu ter gebethe^p Stalle geelgner, svndern
buch/^sß sie im völligln Besitze dsl- ttalienlschen und teutschen E.xrüche smd.

Trieft den "6 Bärz ,8«^.
Wenzl Edler v. Panzera, Plösilent.

v. Hektar, k. t . Rath.
p. Hochkofier, k. k- Vlatb.

Msrussiq, k. k. SekretHki

K 0 n k u r s - A u s f ch r e i b u n q. ( , )
l^emt Maiess^t hab?,? mit a h. Entschließung rom 27. December , 8 , 7 allerstnäbigiß

zu tefeklen sserüdtt, dsß der l l n i ss r iä t an der Hauptschulc zu sviume dusck Etö f l ' iU lg der
<l. Klasse m i t 2 Ablbellungen erweitert , und das Lthlpersvnale m i t folljclldcn G W t t e l l
dkllellt werten soll :

De r D i r e t t o r , wenn er em Geistlicher »st . . ._ . . . . ^oo st.
__ ^». ist er weltlich . . . ,. . . . . . . d o o - »

Für den M s l i c k abzukaltenden d e u t s c h e n wie auch i t a l i e n i s c h e n Pr<l-
para'tenkurs tlne Vlenumeration pr. . . . . . , , oo —

D e r Ka'lckkt » » . » « » . . » . » » 4 ^ o - > -
Zwei kehrer der vietten Klasse, der eine für das Zei t tne«, lind die ^ t h e m a -

tischen, ler andere für die Adliger kehrgeats.slt'llde, jeder mit dem G l h a l l l ron 400 > -
D e r Lehrer der dritten Klasse . . . . . '. . . . 35c, —-
D e r kebrer der »wfiten Klasse . . . . . . . ' . Zuo —
Der Leys>r der ersten Klasse ' . . « . ^ « . ° . Z o o —
3 s s GshÜlfs . ' » » » > . « . i . . 2F0 —
D l r Gchuldiener ^ . . . . . . / . . . . , 2 0 « « .

welcher auch ttn menctlichen zawllioseGroschen rev jetem E c h O l ^ u bezilhen h«ben t^ird.



För bie ,wei ?ebrkH,izeln dlr vierte» Klasse, nämlich fene des Z e i c h n e n ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
«latischen Lehrgegetisi.lnde, dani, jene der üdrtsten t>l dieser Kliffe pol'jutragendeu iiehrgeqen«
stände wird die Konkursprüfung auf den 23. May d. I . hzenus ausgclchrieben, welche a»
hen Normal-Hauptzch^len zu Wien, Prag, Gratz, Laibach, Hi<^nfurs, Triest und ziume
«hgehallen w^rdeu wird. ' , ,

Diejenigen, welche sich an Einem dieser Oerter gedachter Prüfung zu unterziehen «<,
denken^ haben sich vurläuftg bet der betreffenden Direktion geziemend zu meldn», über d:„
zurückgelegten pädagogische« Kurs , über Moralität und über die übrlqen crlorderllchen E i -
äenschaften, um zur Ikookurs - Prüfung zugelassen werden zu können, s»ck g^hörii auZz^wei.
sen> bann am bestimmten Tage zur selben zu erscheinen, ihre an Se. Mazcstär sly'i'irten
und eigenhändig gfsckrnbenen Bittgesuche her Direktion zu überreichen, uur dieselbe micDo«
tumenten zu belegen, auS welchen ersichtlich seyn muß: wo unb wann Bittsteller q^oren
wurde? welchen Gebalt und welche AnstelNlng er dermahlen habe^ welche Otudtrn u>.d mit
Was für einem Erfolge cr sie grlzöret habe?

Jene Individuen hingegen, welche für das Direktorat ober eines der übrigen L^hräm^r
einzukommen gedenken, werden hiemit angewiesen, tyre an Se. M i j . - M <iyiisirt'n und
eigenhändig geschriebenen Bittgesuche bis 28 May d . ) . Hieher einzusenden, ll-id dieselbe^
«icht nur mit Zlugn,ssen über ben gehörten Pädagogischen Lehskurs und über ikt t Gml<ch,
te i t , sondern anch mir anoeren Dokumenren ẑ» belegen, aus welchen hery»^e'icksin muß:
welcher (sprachen der Bettsieller dollkomme» mächtlg lst, <vo und wann er geboren wurde?
«velcke Anstellung und welchen Gehalr er dermahlen Ha1»e? , unt wann er Pslv<»ls3h',er war',
welche Kmder er allciffalls, worinn und mic weichem Ensl^e unterrichtet t,^dc?

Von dem k. k illylisch küstenländischen G^bernlnm zu Triesi am 4. Äprel l6»8.

C o n e u r s - ^ r ö s f n u n g . ( )
Um zn M^iggia, im vormals venezianischen Is tnen, eine ordentliche Trivial-Gcknle

in Gang ,u brinqtn. wird zur Anste3ung el„es eigenen Lehrers geschritten worden , der zu.
gleich den- Gemeinde «Kassiers^ Dienst b e i g e n , nebst freier Wshtiung eiim, Gehalt von
zährl. Zaa fl. aus der Gemeinde« Hasse beziehen wird, und sowohl der italienischen als deut»
schen Vprache kündig seyn muß.

Jene Individuen, welche diesen Sck,ullehrers- und Gemeinde «Hassers.Dienst ,u erhal«
ten wünschen, haben ihre eigenhändig geschnelienen Bittgesuche biö Mitte Ma i d. H. t - i
der Ochuloberaufsicht zu (üapo ä ' l ^ t na ?in,<ureichen, unb dieselben nicht nur mit Zeugnissl«
über ihre Lehrfähigkett, Sittlichkeit, Kenntniß der bnUscken »nv ttili-nischen Grrache, son.
tern auch mit andern Dokumenten zu belegen, a»s welchen tlssftorle^chten muß, wo, «<d
lvam, der Btttstell:? geboren wurde, welche Anfieüung und wcscken Gfh^lf er dermaßl?!, fl,n?/
und wenn er ^sivatlehrer war, welche Kinder, und mit was für eine« Erfolge er 5e ae«
lehret hat?

Vom k. k. Küsten» Vubernium.
Trieft am 4. Apri l l Z l g . ' '

B e k a n n t m a c h u n g ( l ) " " ^ ^ ^ ^ "
her bei ber 3ammeral-Kreiskasse zu Fwme in Erledigung qekommene Kontrossorssteilk.

Bei der Kammeral Kreî kasse in Kmin? ?st di^Koinrollowstelle, mit welcher der M r ^
liche Gehalt y?n Gecks Hunderc Gulden und zugleich dlc VerbwUichttit verbunden ist, ein-
Kautlvn von Ein Tausend Guldeit in Kvnoentts's«Münze, oher in einem sidejufforische«.
landtästlck vorgemerkten Inst7lnnente zll leisten, l» G-!edigung gekommen.

Dlejentge,^, w-lche zur E^angunii dc-sel- S ^ l l ' s«h in dte Komvettnz zu seh'N gesonnen
find, werben hiermit allf^torberr, ,ft?e Gef:;He bei t?m k f. Gulernmm dcs Küs::nlalsdes
l«!ngsien« bls zum ^2. Ma i d. I . e'nzilrlichf.!, und sich vorzüglich über »ftre bizberige Dlenss«
Msiung, über inre ^enntulsse im M^unqgfache unb w ^^ssam<?nipl»latlvnspcsck^ften, dan«
über il,re y^ ra l l tä t u»,h ihre I.Wgkeit zu der erwähnt,« KautionSletstunü ordentlich nud
vech.tskrckftig lmszu^eisen/ -

^ Vy» dem k. k. Guberuium zn Laibach am 7. Apr i l «8»3.
M Lorcuz Kachr, k. k. Gubernt«l-S?ksetHr.



P r t v i ! e q i u m s ^
f ü r d ^ u G e b u r l s H e l f e r J o s e p h W e i d l i c h .

Wir Fwnz der Erste ic. :c.
Bekennen öffentllcb m<t diesem Briese: Es seye Uns von dem Geblü lshelles Joseph

Weidlich rorqestellet worden: Er habe mtt Aufwand vieler Nühe und Kosten eine B^dma-
schlne zum Gidlauche für alle Theile des Unterleibes versertigt.

Er seo nun bereit dies« be, den darüber volgenommenen Untersuchungen «ls l^eu^
zweckmäßig uvd vortbeilhaft anerlannle Erfindung ,llm Nuyen des Publikums auszuführen,
wenn W:r jhm zur Verfertigung und zum Verkaufe der von ihm erfundenen Maschine Un»
ftren alle, höchstn, Schutz und ein ausschließendes Privilegium auf mehrere nacheinander fol»
aendc Iahse, ru tem ganzen Umfange Unserer Monarchie^tkwllllgen wollen.

Da W»s nun jederzeit Uns bereit finden lassen, nutzliche Erfindungen und Nnttrlieh«
numaen ^ . uliterssühen, so Hadcn Wi r Uns auch drwogen gcfus,den, dem aUerumertj'ämss.
iien Gtiuche dl» ^oftpb Weidllch ul willflchren, und chm. sen-cn Erben ,md Cejüo^nel,

' zur Versen i^ ' i i uud V^tkauf dieses Badmaichine ein auksckließludes Pr!v:s?gium al.f iechs
uacheinaoder folgeud/Iahre in tem ganzen UmfanHt Unserer M-narchle, r.nd insbesondere

für Unsere Konigskiche Böhmen, Ga lgen , Lodomerien, I l lyr ien und Dalmatien, das Erz.
berzoüthum Ocsle: reich ob u,'d unler der Enn5, das Herzvglkum Oleyermarf, Körnten,
Oalzdurq und Gcklcsien, die Marlgrasschaft Mähren, dann die gefürstete Grafschaft Tyrol
und das Küstei'.lar.b;

pro zecunclo.
sur Unser 5?önigr«lch Hl^ngarn, Kroatien, Slavo."ien;

für Unf<r Großfürsitnthum Sttdenbürgeu;

für wser lombartisch venziavifches HörigreiG gegen tem zu ertheilen: daß el
»siens^ eme genau? unb ,lcht'^c Zeichnung und Beschreibung derselbe« einlege, nelli^e

bei einer über die Neuheit dieser tzrflndmig «5er über die Nachahmung derselben erlsiehen?
den Gtreiliftkcit zur Enischeidung zu t,«nen haben, u,«d entweder in «nem solcher, F«8<,
oder nack Verlaus der D a u e r M dieses Prlvilegn'ms zu «öffnen jtyn w i rd ;

2tens, daß er selbst nach Ausgang diejer srchejährizen F rG seine Erfindung durch eine
aenaue und verläßliche Beschreibung öffentlich kund mache;

^tens daß, wenn Jemand Anderer zu beweisen vermocht«, tiese Batmaschire scholp
ts.'.l.er erfunden. ^"^ zum Verkaufe benutzt ,u baben, ditstb Privilegium für e,loschen,,
oder vielnebr lur nicht ertkeilt angesehen werden soüe;

^tens daß, roenn er dieses Plivileqium binnen Jahr und 5ag von heute an, nicht in
Ausl'lbuRg ^bring?n , oder Ehrend der übrigen Fr»ß ein ganzes I«hr ungenützt lassen würde,

^ ^ W « m Ä e r d ^ Bedingungen qetteullck in ErMunss gebracht
Werden w scUe er sick nicht nur die'es chm allerg^äb,gst verliehenen Privlleuil'ms zu er-
freuen l>al!en sonkrn W ' r verordnn zugleich, daß iväh'cnd sechs Jahren von heule an, in
dem ganzen Umfange Unserer M ° ° a « ^ . e ^ ^ ^ s o n d e r e

in Unseren Köniareichen Böhmen, Galizien, todemerien, IVmien lwd Dalmalien, ,n dem
Vrlber.oatnume Oesterreich vb und unrer der Enr5 in tem Herzogthun^ ^t lyesn.ar f^
°Kärnten Salzburg und Schlesien, basin in ber Markgrasichast Mähr«n, ,n ter gefusstllt«
Grasschaft Ty ro l , und in dem Küstenland« ; ^ ^ ^ ^

in Unfern Königreichen Hungarn, K r ^ n n ^ S l . v o n i e n 5̂  '

in Unsereck Gr°ßsurst<nthume S iebenböwen^^^^

H n Unseren lombardisch ttnezianischen. KbniKre,chltt) sich äußerem Jedermann entMech



soll?, v'e' v»n WM erfÜMne B ad maschine im wesentlichen nachzuahmen, obe^w^s^s^ami t
Handel zu trelben, und zwar bei Verlust d?s becretent« Muteriöls, und alles dozu geörauH-
ttn Werkzeuges, welches alles »um Stutzt bes Joseph Weidlich verfaüen senn sclle. N i e
de«n auch de.i Ueksrtreter dleses Privileglams .»och i,lst>?s!>»bett Unser? alletdochne Ungnade
unb eine Geldstrafe van EmhMoel.-t Huk'Nel, tn jehelii i^hertretunqsfalle treffen so2e, wo-
von die Hälfte Unserem Acrarium, die and-re atzeL dem Ios?ab We,blick zuftllen, und un«
»achMllch darch das m dem Ls loe, wo <̂ s Ueöeri^l-irig gMleh t , besindllche Zlskalamt
«ngetr«eben werden loll. .

Das meinen Wir ernstlich. Zu Utkund biefes lt«
M e n den 4 . Jänner i 8 l 8 . „

W i r Franz der Erste bekennen öffentlich mit diesem Briefe: Es sey ll!is von bein
Anton Löbersorgei', Uhrmachermelster zu Zlabiug in Mähren vorgestellet worden, er habe
mit Aufwand vleler M/ihe, Zeit und Kosten etne meckanlsche Vorrlütung und neue Versah»
rungsart erfundeil, besrachtfte Schlife ohne Anwendung thierischer oder Feuerkraft sirom«
aufwärts zufuhren. Er seye nun berett, diese bei den darüber vorgenominelie« Untersu«
chungen alS ganz neu uud nutzbringend änerkannte Erfindung zum Nutzen des Publikums
auszuführen, wenn Wi r ihm yiezu Unsere,, ailerhiHsten Ockutz, und ein auszchließendes
Privilegium auf mehrere nichewanöer folgende Jahre bewilligen wollen.

Da W i r Uns jederzeit berelt finden lassen, nützliche Ersindungen und Unternehmungen
zu unterstützen, so haben W i r Uns bewöge,» gefunden, dem allerunterthänigsten Gesuche des
slnton Läbersorger zu willfahren, und chm, seinen Elben undCesslonarien zur Verfertigung
ond zum Gebrauche der von ihm erfundenen Maschienen, Schisse in allen Püßen und Wässern
ein ausschließendes Privilegium auf Zehn nacheinander folglnde Jahre auf cen ganzen Um»
fange Unserer Monarchie geg/n dem <« erlhellen, und für das Königreich ILy r ien , dann
Dalmazien, und d,e gesürstete Grafschaft Tyrvl die gegenwärtig? Urkunde auszustellen.

»ten5. Daß <r ein senaues und richtiges Modell oder eine Zeichnung und Beschreibung
seiner Maschine und der Anwendung derselben mit seinem Nahmen gefertigt und versiegelt
einlege, welche bei einer über die Neuheit dieser Ersiahung i j ! Unsern Staaten oder über

Streltlgkeit zu? Entscheidung zu dienen haben, und
entweder in einem sslchen F^2e, «der nach Verlauf der Dauerz.eit dieses Privilegiums zl»
ttollnen seyn wttd.

2tens. Das er selbst nach Ausgang Hieser zehoiährigen Frist, diese Erfindung durch eine
genaue und verläßliche Beschreibung kund mache.

Ztens. Daß, wenn Feiyanb anderer zu beweisen vermöchte, eine in den wesentlichen
Prinjlven ntckr verschiedene Maschene schon früher erfunden, und dieselbe zum Stromaufwärts«
ziehen der Schisse in den Staiten unserer Mnnarchie ausgeführt, und auf gleiche Ar t aö«
gependet zu haben, dltses Pclollegium wie fur erloschen, odrr vlelmehr für ulcht ertheilt
angesehen lyetden soüe.

4t?ns. Daß> wenn Anto>, Lobesforger dieses Privilegium oinnen Ia l i r und 3«lg,
don heule an, nlcht t:t Al<süb»n^ bringen, oder in de,l» üdrlgen zeh»jHhrigeii Zeitraum ein
gan,,es Fchr unbenüzr lassen würde, dasselbe ebenfalls lür erloschen zu achst!, sey» Woe
hinaeqen diese i^m hiemi'r aufgetragenen Bedwgunge.-l und Pflichten in Erjuliuna. gebracht
werden, so soie er sich nicht nur dieses ihm allergnädiast versehenen Pr,vil;glums <u er«
freuen habe», sondern W i r verordnen zugleich/ daß während zehn Jahren, von heute an,
in Unsern sämtlichen G.anen ausser lhm »ch jedermann zu enthalten hat»:,»« ooi, »hin
erfundene mechanische Vocrlchtuilg and Verfchr i i^sar l Schiffe stromaufwärts z,l führen,
Hn Wesenheit n,ch,uzhine», u,,d ,D,r bei Vertust des betretenen Maierlals und alles oaz«
gebrauchten Werkzeuges, wllch?s ailes zu?n.N ly?" des Anton L^ersorger vertagn sey«
solle, we denn auch den U'^rtreter dieses P^oilegiumz noch msbeiondere Unsere all^r«
hichst« Ungnade und eine Geldstrafe von hundert Hueaten in jedem Uehertrettungsialle cress
len M t e , wovon die Hälfte zi«serm Hecstt»m 5 die axhere Hälfte aber dem Ante« Ver fo lger



zufassen, Mb nnnachsichttiH bllrch bas in dem Lande, wo tie Ucbettrettung geschiehs, befind-
llche Fiskalaml emgelriebcn werl'r» solle.

Dieß memen w«r ^rnstüch zc. lc.
Zu Urkunde desien :?. ^

Wien den 2. December l g , 7 .

F r a n z. m. p.
> ^ . Prokop Gra f Lazanzky. m. p.

Nach Sr. k, k. Majestät höchst eigenen Befehl
Franz Rtttcr von Fradencck. m. x

W i r Franz der Erste helennen öffentlich m,t diesem Priese: Es sey Uns von dem
Maschinisten Joseph Tbümel vorgestellet werden, er hab? mit Aufwand vieler Mühe,.Zeir
und Kosten eine Wasserhebmaschlne erfunden, wom,t durch den Vorrpth ron 20 bis 2F
Eiiner Wasser, und dem Kraftaufwand zweier Männer nicht nur alle Gattungen von Müh-
l<n in ununterbrochener Bewegung erbalten, sondern überhaupt durck den Kraftaufwand
eines einzigen Menschen in einer Mnmte bis 2Z Kubikfuß Nassei ans die Höhe von, »2
Schuhen gehoben, und damit be, Triebwerken aller A l t , ,n Bergwerken, bei Fki:?r5brün..
sten und so weiter die mickrigsten Vorlkeile erlangt, und »eibst quch Gch.ffe a^f stehenden'
Wässern und ,n Canälen oh>,e Zuqvieh ,n Bewegung gesetzt lvei'deü können.

Er sey nun bereit, diese bei der darüber vorgenommenen Untersli^lmss als ganz neu und
nutzbringend al̂ erkannse Erfindung zum Nutzen des Publikums auszuführen, wenn Wir ihm
zur Verfertigung dieser Wüsserhebmaschme Unsern a. h. Schutz, und ein ausschließendes
Privilegium auf mehrere nacheinander folgende Jahre bewilligen wollen.

Da W«r U>:s jederzeit bereit sinden lassen, nützliche Erftndunqc., und Unternehmungen
zu unte, stützen, so haben wir Uns bewogen gefunden, dem allerunterth^nigsten Gesuche des
Joseph !LhC!llel zu willfahren, und ihm, semen Erben und Cessioliarten zur Verfertigung
.Und Verkauf dieser von ihm erfundenen Wi,>s?dhebMHschl5'e, ein auks^ließendes Psipilegi'um
auf Zehn nacheinander folgende Jahre auf den ganzen Umfang Unserer Monarchie gegen
dem zu ertheilen, und für dle Königreiche I l l y r icn , Oalmatien und dirgefürslete Grafschaft
Ty ro l , die gegenwärtige Urkunde auszusteNe,!.

»stens. Daß er ein richtiges Mode» oder eine genane mit dem fterjüngten Maßstabe
versehene Zeichnung und Beschreibung der von ihm erfundenen Wüsserhebmaschlne verssegelt
einlege, welche bei eilicm über die Neuneit dieser Erfindung in Unsern Staaten, oder sber
die Nachahmung dkrirs'eu en.tsichenden Gtreitigscit zur Entscheidung zu t^nen habe, und
entweder in einem solche, Falle, oder nach Verlauf der Daulrzeit dieses Privilegiums zu
eröffnen sinn wird. .̂ . . . .

2lens. Daß er selbst ">ach Ausgang d.eser zekmjHhrigen Frist diese Erßnbung durch
eine genaue und verläßl che Vesckreibung kund mache.

3tens. Daß wenn jemand anderer zu beweisen vermöchte, eine solche im Wesentlichen
nicht re« schieden« Wasserhebmcscki"« im Innlai.de schon früher ausgeführt,zu haben, dieses
Privilegium für rrloicken od«r vielmehr fur nickt ertheilt <nn,e»'eden werden solle.

4tens. D " ß , w?nn Joseph.Thümel dieses Pr:v,l?glum bnnen Jahr und Tag von
heute an nickt in Alisübl.ns, bringen, oder in dem übrigen zfhniährlgen Zeiträume ein g«n»
zes )«l>r unbein'tzt lassen würde, dasselbe ebenfalls für e l̂oscren ,u c^ten sey.

Wo hingegen diese itzn hiemit aufqttragenen Bedlngnissc und Pfilchtea in Erfüllung
gebracht werde:,, so so» er sich nicht "',r dieses ihm allerg:ia>igst vcrl?ehel:ln PrivileglNms
zu erfreuen da!"'», sondern Wir verbauen zuqleich, taß währe"!» zehn Jahren von heute
a i in Unsern sämmtlichen Staaten aussĉ  ,hm slck Jede« mann zu enthalten habe, die von
ihm erfundene oben beschriebene Wass-rhebmaschme zu verfertigen, oder im Wesentliche«
ricbzuafmiln, und zwar be« Verlu,! des bttretenen Materials n^d allls d«<u gebrauchte»
W^rktnlqcs, welches alles zum N.ltzel, des ^sseph Thmnel verfallen jeyn sollt; wie dan«
<",ch bem N-bertreter dieses Prlolllgmms noch ,nsbesonders Usssn- a. b.. ««gnade, untz
eine Geldstrafe von hundert bukstea in jenem Utbemetungssalle treffen M e , lpovo« die



Halste die'andere Hälfte aber dem Joseph Thümel zufallen, «nb An«»
nacksichtlich durch das «m Laude, wo d>: U.'berti-etung geschieht, befindliche FiSkalamt ein»
^kl : tthen werten solle. ,,

^ H>as meinen Wlr ernstlich. Kur Urkund dessen, Wien den «. De«mber »3»7.
M F r a n z. m. p.
W Prokop Graf Lazauzky. m. p.
W N.ck) Sl>. k. l . Mazelt^ Allerhöcksteu Befehle
W ^ Frallz Ritter bon Fradeneck. m. p. >
^ L M < B , ' , , . l ,, ,., > . . , , > 1 . , . ^ , . , , > > - >> ^ — > „ . ' , - , > - - - ,

P r i v i l e g i u m
Für den k, k. 3>. Hesir. Strassenbau-ssommissckr Vitns Ugat^.

^ M ,,) Für die k. k. böhm. lst<rr< Hofkanzley.
^ U 3) Für die k. hlmgar. Hoskanzley.

2) Zur die k. siebenbürg. HofkanM..

- " W i r Franz der Erste zc. 3c.
Bekennen öftcntilch <mt diejein Briefe: Es sey Uns von Unserem N . Oe. S t rMnbau - -

K.ommissair Vltus llgatzy vorgesieät worüeu er habe nnr 'Auswand viel?^ Nübe und Mosten?
eine GH?.nisch:ne erfanden, wo)li'.ch nicht nur einc .bed l̂ltende Menge deö b^) der gewökn«
lichtn Handa^s^saat erfonesli'chen Saamtnkorns ersparl. dasselbe gleichförmig aus den Acker»
gründ vertheilt, sondern auch nach Willknkr und Gutbefinden » biZ 3 Zull nes u»ner die Erde-
gebracht, und mncr einem die volle V:deck.ung erzwecket wir^«. Auch h^be er diese Erfindung,
noch dahin re:vollkommnet und erweitert, daß «r nun nebst der zuerst erfundenen qroßen Gat-
tung solche M,,lchl»en, auch it^ch dem nämlichen mcchnmscden Prinzip eine kletnere A r t ,
welche ^lif das, Vordergestell eines Pfluges aufgesetzt werden k^nn, und eine Stüvf.„alch:ne
zum Anbau des türkischen Mitzenß: (IVlÄi8/.) und der Hitsenftüchte zu Slande gebracht,
hsbe: E r sey nuN bereit, diese bey den darüber vorgenommenen Untelsuckmnqen ^ilö neu,,
^w?ck näßig und vorlheilbaft anerkannte Erfindung zum Nutzen des Plihlikums auszusudren,
wenn W: r ihm zur Verfettigung und 3llltinverk<lnf dieser Säemaschinen Unsc'-n all?rdöchss,n
Schutz, ix.d ein ausschließendes privilegilun auf mehrere nach einander folgende Iü!>re m
tem aan^en Uinfa^g? Unserer Monarchie bewilllqen wollen..

Da N i l l ! ls nun jederzeitbe«it finden lassen^ nützlicheErftndnnssen und Nnternehmunn
gen zu unterstützen; so haben M r Uns auch be-.rogen ^efui'den, dem allerunte'ttulnlqste-
Geluck^ dei Vitus Ugatzy zu wiTfahren, und ihm seinem Erben und Zesszonaricn zur Ver-^
sertiqung und Verkauf dieser Säemaschineu ein ausschließendes, Privilegium auf ackt nach
einander sollende Jahre in, dem. Umsange Unserer, Monarchie gegen dem zu enheilc», m>d

fär Usilt''Koniareich-BöblMN,. Galizien, Lobomerien, )5yri<>!i und Dalmatien'/ das Erz«
Kerzo.Nhun Oeste.r.'ich gh.und unter der Ei»ns, das H^.iogsbu'n Steyermarkt, Kärnten^,
Salzburg und Giessen, bei. leicht fär die, Markgrasschaft Währen dann fü? die gesür»
ßete Grafsb-n't Ty-o! , lind jär d'is. Küstenland;^

Z)IO 2ll9.
sHr Unser Königreich HltN^Hrn, Kroatien, Glavonien;-

f l̂?, Msep, G?)ßf'l7sj^nt^lM' 'Zl:benbürgen, gegen den» auszustatten , daß' er
»lienZ. E j l,Mvd?ii oder cine aenalie Zsich.'unq snnntt beigefügtem verjüngtem Maß«

R^lbe, u>,d genauer ufNilänoitchi? und sichtiger Bes^relbung, dieser Maschinen persi^elt
^ ' l ^ , e . u.'ich? h^.- . le^ üy2!' die N.clch?'t dieser Elfiadustg oder. über die N a ^ b m u n z
^ ^ ' ' ^ "^<kb<^den Gt?eisiaki'ite^ znr En^sch^l'unq zu dienen t»2ben, und ensweder ineinemi
W M n «^lle, vd« nach. V.e.l!l^fdls Dauerzeitj dieses. Mpilegiums zu. erWcn seyn wtt.d».



Friß seine Erstnßung durch eine
tzt^ane und verl^lßltcke Bejchrtibung öffentlich kund mache.

Ztens. Daß wenn Itmand Anderer zu b"wfij?n belmöchte, sosche nachdem llämlicken
«llechsnischen Princip, und auf die nämliche Art zusammen gesetzte Säemaschm^ ersu»ibe»
und verfertigt zu baben, dieses Prioilsglum <«r erlösten, vder vzelmchr für nicht trthellt
«ngefehen werden solle.

4t«ns. D a 3 , wenn er dieses Privilessium binnen Iakr und Tag von heute an nicht
N, Ausübung br,nzen. o?er während ter übrigcn Frist eln ganzes Jahr unbeoützt lasse» würde,
dasselbe gleichfalls für erloschen zu achten sey.

Wenn aber diese ilm, hiermit aufgetragen? Bedingungen ssetreulich in Erfüllung g«
bracht werden, so solle er sich nicht nur dieses i5m allcrqnadigst verliehenen Privilegiums
zu erfreuen haben, sondern Wi r verordnen zugleich/ daß während acht Jahren don heute a»,
w tem ganzen Umfange Unserer Mauarchie, und insbesondere

pro llno.
id Unseren Königreichen Böhmen, Galizien, i^odoni-rleH, )vy!-it!, „ndDalmazien, «i de«
Vr^erzogthumt Oesterreich ob und unt«r t>:r Ei^lis. iu den H^zogthümern Et t ie imark,
Kärnthen, Salzöurq nnd Schlesien, in der Markgrasschast Mlyren und in der gesärsim»
Grafschaft t y ro l dann in dem Käste«lanbr

pro 2<lc>.
in Unseren Königreichen Hungarn, sro^len un̂ > Slavonien

pro Ft io. '
i» Unserm Gr«ßfurstenthume Giebenbürgen
sich außer ibm Jedermann enthalten solle, die von ihm e in ten?« Ssemaschinsn im lvesent'
lilhen nachzuahmen, zu verfert ign, oder wohl gar mil sslchen nachgeahmten Maschinen Han«
tel zu treiben, und zwar bey Verlust des betretenen Materials, u"d alles dazu gebrauchte«
Werkzeu5?4, welckeS alles zum Nntzen des Vttus U^^y vnfallen swn solle, wie dann auch
>en U?benret<r dieses Privilegiums noch insbesondere Unsere allerhöchste Ungnade, und eine
Geldstrafe von eindlln»ert Dukoteu in jedem Neber.'retungssalle treffen so3<>, wovon dieH<llste
Unseren: Aerarlutn die andere aber dem Virus Ugatzy zt.fallen, und unliachsichtllch durch da«
in dem Lande, w» die Uebertretung geschieht, befindliche Fislalamt eingetrieben werbe«
^ l le . . ^ . . . . . ^

Das m«nen N : r «rnstllch.
Ku Urkunde dieses « . l t .

Wien btn F. August »8 »7»

Stadt - und Landrechtllche Verlautbarungen.
V o r l a d u n g , ( l )

Von dem ?. k. Stadt und Landre/Hte in Krain wird dem Joseph Thvmann, aeweft-
«en Galuitel 'Fabri l tmlel, hier ia Laivach «<t geaelnvälllg.'il, Edikt l> ka^nl gemacht; Es
hübe g gen ihn bê  diesem Gerichte Michael P^ssiak b ü g ^ f . Halllülsmaan allhier auf
Rückzahlung der hie» abzuliefet« ylrspfoch?n5n Kanonen und kl.'giln ^Eonto empfangene»
t«oo fi. A« C. c. 3.c. dle Klage eil,.jebsacht. Dieses Stadc«und Hiaudsechl, d^« sei»
dermahligec AufelllhaüSo » nnbekannt l l l , unft da er oiellclcht ausser den k. k, Elblande^
abivsend ist, bat z» seiner Verttetümst auf seine G»fabl , und Unkosten den hlcroltigeM
Gerlchtsadvokalen Docl. Johann Oblak als Curator vestessl, mit welchem diese Rechts
fache, nach de» sür die k. k. Erblanden bestlmmlen OeriblS^ordnunK ausg.fühlt, und ent«
schieden werden witd. Joseph Thomaan wird sonach vrssln zu dem E,de erinnerl, Vamit
er allenfal« bet der zur Verbandlung mündlicher Nothdl,rflen auf den 6. I „ l p l . I . Vor«
mittag u « 9 Uhr anberaumt«n Tagsahuna oor diesem f. f. S l a d l , uad Landrechie selbst
etsckeinen, oder inzwischen dem aufstestellte, »u-alor seine RechlSbehelse zu Handen zn
l<eff l ^ oher auch ftch stwft ewcn a»deln Vschwailer z« deßlUen, »nd diese« Onichl«



nahmhaft zu macke^, «yd überhaupt in d?n o^nungsmäßs>,en We^ einzuschreiten wissen
»'öqe, widlige.^ ee stch dle aus seiner Htrcbsinn^ug euiteyenotu Folgen selbst bt»zu»
»essen haben w i l d , L^buch den Z i . Nasz i8»8.

V e r l a u t b a r u n g s « E d i k t. sz^
Von dem k. k. Stadt und ^,:'.dreckte, und damit ve^inte?» Crimüial - Merkantil« und

Wechselger.'cht, dann See«Csnsulat ner Instanz in Fi^me wirr me^nt bekannt gemacht;
es jtl) bey diesem Gerichte enie Stadt und La^dr^hssteile mtt dtm ^krlichei, Hehatte von
i^na fi. in Erledigung gekommen; si2r jene, w^che sich um diesen Pasten zu bewe> l>en qe-
tenkkn, haben sich mcht mlr nnt de i Studien, Lebensalter, Und Moraliläts»Z?ugnlss«l,,
3>ann Wahlfähiqkeitö» Oekreten ; s-nbesn auck üb?5 die vollkommene 5t'en,un!ß dec ^taiieni»
schcn und deutschen Sprache auszuweisen, unb lkre öießf^lllgen beleytikn Gesuche um so ge»
gewiler l>ln3st?ns bls «. nächstfanmende,". May Noiatlis beq dicstmk. k. Htadt-und Land«
iechte zu übelr?ich?n, als wledrtgens nach Verkauf dieser Frist, auf die spätern Gesuche M »
Bedacht genommen lvesden ^ürde.

^ ziume>a>n 24. März l 8 ' 3 . '
^ 5 < " ' > ! ' l > »' l^ , , , . 1 , , . . , ^ i , , , >

M V e r l a u t b a r u n g s - E d i k t. (3)
Von dem k. k. Scadt - und L^.,dr:chce »n Ksain wirb bekannt gemacht, es seye aufsln«

Üâ qen der Gertraud vel-ehlichtell G rum, und Elisabeth ver?hllchlen'Ft,anin, bcide gebornt
Pllsckzin, als und?din^t ir^l^rten testamentarischen Trben ihrer ^ls Dlenstmaftb ben der Han«
delsfran Äeschmlnn N73. 2^0 in der Zpitaisgaffe allhier verstorbenen Schwester Maria
^uschzin in d»e Vorrllfu'ig der Nerlaßizlä^biqer gewilligyt worden.

Ez werden daher all? jene, wilche ans was immer für einem Rechtstitel aufdsn Nach«
laß der '.^Hsla P'lschzin e,„en "Anspruch zu haben v'rmemen, h«em:t aufgeforoert, am 4.
May l . H. Vo7mittag um »a Uhr vor d,e.se.n Stadt- und Lanbrechte zu erschelnen, und
ihre aillällige Ansprüche gehörig abzumelden, wiori??n Falls dieser I?r laß der Oronung
nach abgehandelt, und den erklärten Erben eingeautwortet werde» wltd.

La,bach den Z». Rärz '3»3.

W ^ B e k a n n t m a c h u n g . (3)
» Aus Nerfilgunss des kochlöbs. k. k. Stadt und Landrechts in Kra in , werten über Au«

langen des Iosevb Guppants^iisch, den 20.l«nd die folgenden Täqe des Po>ats ?ipril ^8>8,
Vormittags von y b,s »2, und Nachmittags non 3 bis 6 Uhr verschiedene zu dem Verlaße
des Hrn. )ohann Bap'. Ä?de, gewesenen Domherrn allhier gekorige F^hrniße alb: verschie,
dene qe-üliche Büch«''', O,lb?r «und Golbqeräthe, qoldene Gackudr, u»id Wa"d^,hten, Lri-
besk'eldunq, Leibeswäsöe, V?t^Däsche, Bettgewand, Kä'ien, Tische, Bettü<ltte, <kanap"s
und Sessel, Spiegel, porjelai» ur.d Glaßgeschirr, Kuchel.iesch,sr, dann Weinfässer vx,
aoa und 20-» M iaß Mit eisernen Reif , gegen sogleich haare B^al.'iung in ^«s-r M ü ^ e
im Weqe der Ierstelgerunq in dem k. k. Kanonikathause Nro» «3F» am Schulplage,
veräußert werbe. laibach am »a. Apr i l >8ls.

V 0 l l a d » n g. ( 3 )

Von dem k. k. Otadt und Landrechte in ^ra in wird bekennt gemacht, es fty don
' >ies'M Gerichte über Anlangen de? Erbsinteress^ntey in die Erforschung des all^lliqen

Passlo;?ande5 «ach '«vo'I'na Bauer gebogne Werlitz, Cbewirthiu eines bürgerlichen Roth,
g<lrbermeisters wol»nhatt aus der S t . Meers Vorstadt Nro. «^. qewilliget worden, daher
«lle je,e, welche <M w,S imn?r sur einem Rcchtsgrunde an diesen Verlaß ejnen Än^ruch
zn y^b«n vermeinen, selbea bey der auf den 4. May l . I . Vornntlaqs um »a Uhr vor
diese.» k. k, Ata t und LaMechte angearditttn Tagsatzung s» gewiß anzulnelden, und gel«
t«^v zu mach?« haben, widrigens der Verlag gesetzlicher Orbnuag nach abgehattd«lt,'UN>
emge««tw»rttt werde« wird, Laihach den »4. Msrz «8 »3



V o ? i K d u n Z. (2) '̂  ^
Von bem k. k. Sladl» und Lan^rechle ln ssi'iin roird ^ r alZ^meinen Kenntniß ae^

bracht, es seye über Ansuchen dcs Ioüph ^uppüiUschitsch, Tsst^nr^eelktu^r d?^ b'?r n
LM^ch verstorbenen Domherrn Jod. Hapt. Rode zur Er.zed^uz ^ s a l i^g-^ i i M M ^ z ' '
des i>, die Vorrusung der iderlüßgl.lub'ger FkViäigct worden. 'Es H.Vden d. her alte i ^ e '
welche an d^sen Verlaß aus d<m Erdrechte oder aub was im-ne^ ,ür ^l-em Ai,ckt5t,^^
einen gegründeten Aüsp^uch zu haben vermeinen, am 4« M a i d. I , Hbrm'ttac;S'um ,"Ut>c
vor diesem Stadt- und Landrechte zu erscheinen, und ibre Ansprüche getteoo zu mach?.,
w,^ige>.faNs dieser Verlaß der Ordnung nach abgehandelt, urö den ausgxwiettmu Eloen
eililj<a.twvrter werden würd?. ' ^

Laibach am 3». März 18>8.

F e i l b i e t h u 0 s s . E d i k s. (^)
^ Von dem k.̂  k Otabt« und kandrechle in Krain wirb bckonnl gemache Es sey von,

t^stm Gerichte über Anlangen der Maria Watthol, als Joseph AmbrosisHen Erbinn
wider Johann Murwtschilsch, wegen schuldigen 32, fi. si:mmt Interessen und Untöslen i,!>
die össeutliche Fellbiethung der dem Schuldner Johann Marintfchitsch gehörigen, auf 47 fl
20 tr. g'ertchtllch geschätzten H W e des Hauses 3l'0. »75 ,n der deutschen Ga,fe zu «albach
dann auch der in verschiedener Hauseinrichsung bestehenden, auf 79 5. 29 fr. aeschätzten
Fahrnisse bewilliget, und zu ersterer die FeilbiethunMäge auf den 6. A p r i l , ^ . M,n und
: . Juni Vormittags um 'c> Uhr vor diesem l . k. Sradt- und Landrechte, z« letzterer aber
auf den 26. M ä r z , 9. Äpr : ! , und 25 Apr i l l . I . im Hause Uro. ^75 in der deusschen
Sasse jcteslnahl von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von Z bls 6 Uhr Nachmittaas mU>
dem I? l ^ ^e destlmml worden, daß jenes, was weder bei der ersten noch zweiten 5-ilbie-
th^ss^satzuna. um den GchälMgbwcrth oder darüber an Mann gebracht werden könnle-
d?j der dritten auch unter dem Schätzungswerthe hindanngegeben werden winde, wo'u alle
Kaustustiq?ii zu erscheinen m:c dem Beisätze vorgeladen werden, daß die Schäftuna' wie
auch die Verkaufkhedingnissc der Hauseb.H5lfte in der dteßqerichtllchcn Registratur/u den
gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen, und in Abschrift erhoben werden können.

öaibach den 20. Februar 18»g.
Anmerkung. Bei der ersten FeiMelhungstagsatzung ist kein Kauflustiger erschienen.

Von Sei t " des f. t. O l a d t . und Landreckts, zugleich Kriminalgerichts in Triess
wird durch geqenwärl,q?s Edlkt bekannt gemacht: Es sey bei demselben die dritte Krimi»
„ a l . Atttlarsstellc mit dem anklebenden GeKalte von jährlichen 700 fi. W Erledigung geko,«-
lmn. Es werben dcnnnicd alle diejenigen, welche diese Stelle zu erhalten wün f t ^n , hisrnnt
aufgefordert, ihre biejMia.en Glucke bei diesem f. k. S tadt« und Landrecht? zu überlei-
cken, und sich durch glaubwürdige Urkunden über die zurückgelegten juridischi«, Siudien
uhcr den vollen B»sitz w-nlcjstens der valtenlscken und deutschen Svrqche mit, über ihre
Mora l i tä t , wie auch mit allensälliger Anbringung anderer rücksichtewördif'cr Behelft aus-
zuweist", übrigens sich um die erledigte Stelle um fo gewisser bis u. M a i l . I . zu melden"
«ls nach Verstreichung dieies Termines nnt einiger Rücksicht auf die sich b«6 dahin ^emel^
deten Bittsteller der betreffende Besetzungßvorscklssg ersiattet werden wü>de.

Triest den 7. Av r i l «818.

—> > V 0 r l a. d u n g. (Z) ^ " ^ " "
Von dem k l . Stadt und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: es sey von diesem-

Gerichte über Anlanden des Doct- Max. Wnrzbach Cnrators des l'.rgeuien V?,-lassts in die
Erföi schung des allsällia/n Passivstandes ,u.ch dem am 28. März »509,.» Lalback rerstorbel eiv
Nl'siHnirten Priester Lvrenz Meden gewilliget worden; daher alle je'.?, welche an djeftm
Verlaß aue was immer für einem. Rechtsgrunde eiüen Anspruch zu haben ver-ni?jnin / M s n
bey der auf den 4 . 'Kay l . F. V o r n n t t ? ^ um »o uhr vor d.iesem k. k. Städt u,id' L.a« > .
rechte ailqrokdtlete-' Ta!jiatzur.g so gewiß anzumelden .und geltend zu niacfen habkn^ widr,'a<ns'
Her Derlaß gksttzlicher Or'nung n<?ch abgehHNdell und ungealNMttet werben mrd5 ^



- ^ M ^ Vermischte Verlautbarungen.
D C o n v , « a t i » n s . E d i k t. s>)
M- Von he« Bezlifeßtr'chle Testen Ne.lstädller Kt ijes wird 5t.»rch gegenwärtiges lsdlct

«llen denjenigen, denen daran geiegen i»i, bekannt i; mschl:
b s seye von diese« Gerichte in dieEröfnunq <--wiS K;>nlt»rses ük>er dos gesammte i «

Lande Krail, lnfindliche beweg, und nnb'weglichl Ve lmö^^ dts slalheus Sl.ppi',tschllsch
Gaazhüblees zu Luscha, Hauo^gememde Oöderng g?lo«lliscf wo r^a . Vaher wird Itder«
mana, dee an etst gedacht Vslsvuloel« »ine Foepna^g z/, stellen dercNiget zü se»n glüubr,
anmit t l iuner l , bis den »9. k. M . ut,»i die Anmelftuilg ftts^t zsrl'eelittg bei diesem Ge«
richte eulwedee münlllich zum Plulosoil zn geben, ober m Gelialt einer förmlich.n Klage
wider den Herrn Joseph Valentin Lamve oon Tleffess, als Veltreter der Matthäus Sup .
psntschischen Konkursmasse so gewiß ^»i,u»eichen, und in selber n»cht t.»ur die Hlchltgeeit
seiner zorderung, sondern auch daS Recht, ^rat t dessen er in diese oder jeae Klasse gesetzt
zu werden oe?l«ngel, zu erweißen, als wldr«g?nS nach Verstießung des erst desaalen Ter-
mins Niemand mehl angehöret «erde, und diejenigen, welche »hre Forderung dlShin nicht
angemeldet haben, in Zlückstcht des gesammlen <m ^aude Kiain befilldlichen Vermögens
des er<i benannt Uerschul^tten odne Ausnadme auH »ann abgewiesen werden, wenn ihnen
wirklich ein zlomoensalionsrechl gcdüörle, oder wenn sie auch ein eigenes Gut oo,t der
Nasse zu fordern hätte«, eder wenn lyre Hordeeung auf ein liegendes Gut des Verschulde»
ten oorgeUelkel lväle, also, daß solche Gläubiger, w^nn fte «liva ja oie Hl^ffe schuldig
seyli sollten, die HHuld ungehinoers des Hompensalions», Eigenthums., oderPs^ndeechls/
das ihnen sonst zu statten zeko^Nlne' wäee, ablutragen verhallen wtlde», würden.

H'lgleich weroe«, sämmtliche Gläubiger des »bedacht Verschuldeten vcrstäuoiget, daß
« » l y . des t . N . Ka i um 9 l lh/ Aormitlaq zwischen ihnen ein gütlicher Vergleich ver«
suchet welde, um wo möglich diesen KrilH'Gigenstaad in Güte abzuthun, dader weldslz
selbe «nl.vedee persönlich, Vdcr durch h,alän<;llch V-oollmächligle daza zuerscheinen, vvr»
geladen. Ve^irr^gericht Treffen den 7. April <3>8.

V , r l a d u n g. (» ) ^
Von dem Bezirksgerichte an der Herrichast Heißenfels werden alle jene, »>lche «^

die VerlHsselllchHll des im Monathe November »8l6 in Aßling ohne Hestamenl mi« Tobe
«bgegange»en I'h.ln.'l Rabilsch, H^i,^ und R^alililecl Besitzer in Aßling, entweder al«
Erbe», ode, GlHlbiger und Übelhaupt aus was i.nmer fü? eznrn Reblsftlun^e eine«, An»
spru H zu ma Htl, haben und zu machen geftslien fi i^ . zu^ ilnm!^ldu^a U'ltz KiHligst^lunss dez«
selben auf d,n F. M»i l . I . früh Morgens n « »a Uhr i „ d r̂ Amts?anzl,i zu «ßliagper»
sKlllia) odee durch einen O?gewallelen z>l trscheiien b'eruilVor^'laocn . widriftrns pach
Verlauf dieser Zeit die Abhandlung und Vu,anlV0rluog dj,^rV?rlusseusch.ifl an denjenigel»,
»elcher sich hiezli rechtlich wird ausgewiesen haben, okne weiter»? f o l g e n wi«.?».

V,ziresgerilbtt»e, Bejiresherrschzfl We'ßenfels im Amthause zuNßl,ngd«nZo. Vqrz , 3 , 3 .

z e i l b i e l h n n g « . G d i k t. ( , )

Von dem Veziss^q nchle der Herrschaft Weißeniels wi,H hlermit bekannt gemacht: Es
sey auf Nisuchei» d,r M, r ia Erdch oon Weißeasels i^ hie Feilbi<ethul,g der de« Märn«
Krauner oon «ibel tei e q^nrzümlich gebürig«,. a»f 8^5 f l . gerichslich geschätzten, soge-
nannten schallsfllqen Wi^se und de» dal«n «ufgeworfen«« orey Äcker wegin an Varlehe»
schuldiger 7z fl, sammt »qhang im Wege der Exekution gewillchcl worden.

D a naa hiez,, drey T r « m e , und zwar für "en ersten der 29. A p " l , fur den 2. d «
Zo. V a n uad für !»en V,ill>» der ZH. Iuay l . I . mit dem Veisafte ?»estlH<nt wsrde« ist,
daßVwenn diese N al l lät, «pê ee bei de« erste« »sch hei dem zweilel, Ter»ine um di«
SchiHunz,)ee darüber ,n >e, Mann gebrach« »erden könnte, e« bei de« drillen «»O
VerHri f t d« bestehenden VetstVanns oylgeg<lllgm »e,dea »ürde, s» hatz« «lle dieje«i«



«en," welHe dlese Mealltät fielen gleiH baare B^«blrng sn sich zu brlugen gedenken, a»
den erst besagten Tagen Vrmittasss um »o Uyr im O»te Nichellon zu erschauen.

Bezirksgericht der Herrschaft Weißenfels zu Kronau den 4. Ap l l l ' 8 : 8 .

, V c> r l a d « u fi. (»)
Von dem Bezirksgerichte an der Belirkiherrfchaft Wtißenstls werten alle jene, welche

an nachiiehende Verlassenzchaftsn als t
H. Des am »6. Noddr. »«»7 zu Aßling ohne Testament verstorbenen Vinzenz Nabitsch

gewesener Haus ^ und Grunddtslyer alda.
d . Des ,u Plinqsten im Jahr, '8»6. in Bleiosen ohne Tesiirung rersierbenen Lyren»

Koschier grwesenen Haus« und Erusdbksitzer ebe»talelb^; und
c. Der im verstrichenen I ah r r i ß , 7. in ^llp^n ohne litztwilliger Anordnung verstorbne»

Eheleuten Linus und M«r«a sln„a Rotzriqes geweseüt Realicätiy Bssltzer daselbst, als Et»
ben oder OjFubiger, und über^upt au« was immer für einem Rfchtsgrunde einen Anspruch
zu mackey haben, und zu machen gelenten, ,ur slnwtldunl' teeseltln, auf den 5. f. M .
May d. I . Vormittage ll«, lc, Uhr »m 3lmtshal»se zu Aßling zu erscheinen rvrgelade«,
lvlbrlgeos l̂ ck, Nerlauf d,e»er Zt l t die Abhandlung und Einanlwyrtung ersigedachler Verl«s«
sensttmsm, odneweiterS an die FlNeslot Elben erfolgen w,r>

B^n« krgericht der Her! s^sft Wtlßenf<ls zu Kronatl den 4. s.'pril , 8 ' 3 .

H v r l a v u u g. ( ' )
Von dem Bezn'ksgerickle an d<r Bezisltderrscl'aft Ue,ßensel« werden aNe jere , Kelche

«n die Verlassenschüft des mtt Hinserlassunq ei» er lctzlwllligln An«rdnm,l» unterm 2^.Gept.
». ) . in Äornespell'ck nnt Tvde abaegangenen Iotob Stehle, gewesenen Ho»s> unoGrund»
desl̂ er daselbst, al" Erle^ vder Glä.biglr u,N ülerhaupt au« w.'t inmur sür einlm Rechts»
grunbe eir.en A< ipr^ch ,u macien hoben unl̂  zu wackln geronnen sind, zur Anmeldung der»
selber, auf den F, t . M, V.a» !. I . Vormittags um »o nhr im Amthause zu Ahling zu
erscheinen vorqelad/n, wldllaefis noch Werl' l i f dieser Zeit dle s^bbsndlung und ^laantwol«
tung er'iqepochttr Vertass>» lckalt g», die I,,fes»afesbe»' »k^e tveiters essolgen lvird.

Bezirksgesichs o,>- ^^5sch<,ss W,7si,pOls ,u Key'an dfr 6. 3/rri» , 8 ' 8 .

B e k a n n t m a c h u n g . <, )
Am alten V < M Nro ZZ. ist ein quter reüsr Wein die Maß z„ ,2 kr. zu kaben.

L i > i t a t i 0 n s , 3l n z e i 4 e. s t ) ^
Den 2 , . l . M . wird <nif dem alte,, Markte 5mlß«Nso. 3.5. im 2sen stecke Vorm,>

ta-^s von 9 b's »2 , und Nstsnnttstgs von Z bis 6 llhr v/̂ schledei-e moderre Zln mer-Ein,
ricf'tunq von poltnen ll,id lisro!irten Nußbaumhetz, als Kästen, 3isck>e, Eessel, Gopha,
Vettsi^ten, «<e ô ck s^xisgei, einer Stecker. Huttesatlchlsr, et»vae Zinn und anderes
Hausqerstke aeqe,> soqleick barer Bezahlung verstehesrnsswtise tl^d«,U!ge2tlen wetten,
wezu die Kanfilii!^en zu rlsöeinen biemit vergeladen wekden.

V 0 r^l 0 d u n g. ( , )
Von dem ^enr^ger i t l ' le lks Htrtsckast Ncsse, ̂ P iw ssel>si<!ttss Kseis, i r i td besannt

gemacdt? Es ser ü^er yl^langsn d't ^ « r w F'a,., C tn i t n , s l^ufs f in f ie luns zli Nasseu«
fuß, als o/licktlich a»fgfsstlllen Cl.salo,t tts Nochlcsset der zu Rol,:ovaß in der Psarr
Obernasseisliß intezt^ts'ed^clebtel Ctelule V a l l b ^ ' l l c tan , u,d w c r i a , relbin ver»
»ittwet gewesenen Starltsck^ die Iil>mcld,n ok? ^sd liquilirlisektaasatzl!, a. cls den7.k .M.
M a i l . I . Prrnnttaos 9' l l t !r in t'eser Y n-'ts'erzle, n it t l,n Deisotzs btsilN.wt werden^
daß an den, Tacze aLe I e ^e , wel^e «n diesen Verieß l j l locl l?c î f» t i w i o eir.l»! yinspruch
lu sieben v^meire.n, ibre Forderurq e'n eldc,! ul!l l'cll.-d,le<,, lvis «üü I k r e , lie z« h« .
stm Verlass, etwas schuldig sl ,d, iüe 5 6 l i l tbel lü> bl lvr ig erpl^l« r rd ber is l i ^w s,ll«n,
widsigens der Verlaß ehne weiterö ebljel ol d f l t , u,'d ße^^ letztere oerichlii ch t isMll , t l l tesi
w«r>en «ürde. Vezitthgtlicht Naßenftß «« «. slpril ie>8. '
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D ^°?s'c i t a t k o n 6 - E d i sl, (2)
M' Es wird andurch allgt lnem kulld ^e,nachc, daß auf der Hiesigen obsrn Polana

Wolstadc im großen soq<na:,n<en Pomur<.nMris'l)en 5^allse sub. N:o. 3- im
oberen Stocke am 23. 24 und 2F> dieses laufenden Apnl Mondes vl>n y bis
12 Uhr Vormittag, und dann von 3 bis 6 Uhr Nachmittag mutelö öffentlicher
Versteigerung verschiedene H a u s - Mobi ikn : als Spiegel, .Keider. Käf tcn,
BectD l re , Tische, Geisel, S> f a , Toilette, ^ahnsess l̂ aus mcsiing?ncn Radeln,
eine Rolle sür die Wasche, Spelsfasten. K m)en Ge,ch r r , Eßwa^rci,^ zinnenes
Geschirr, Ros-Haar, und. Mannskleider gegen cl ich baace Bezahlung werden
käufilch hindanngegeben weiden; Die Herren K luftujt gen belieben s,ch daher an
oboesiimmcelt kicil^cions s Tagen, und in den geoachcen Stunoen hierzu einzusinden.

^achach de» 13. April I8i8»

N 0 r l a d u n g. (2)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschest Wechenfelz zu Kronall werben a!le jene, welche

«n die Verlailenschaft dcs vor vier Jahren ohne Testament verstorbenen Scharm Ohman»!/
gewesene!; Ha l ls - und Re^liclsi-enbej'lljer iü W^ ld , als Erben nder Gläubiqer u>ll>uberl)lUipc
aus was im nec für el>vm Rcchlsqrunde einen Anspruch zu m<ui en h'iden uüd ;ll mach?n
zesonnen sind, zur A^neldling desselben auf d?n 23. k. M . I lprit d. I . f rüy.Moräne um
10 U<!>r in dl?M' G:richtsk^!,zl?i z^ rrichelnen t'orqeladen, wldrigens nach Versauf dieser
Zeit die Abhandlung uüd Einantwortnng dieser Derlasienschaft ohne weiters an di? In le -
siaterben erfolgen wird.

Bezirksgericht >,n der Herrschaft Weißenfels zu Kronan ben 27. März '8,8«.

V 0 r l a d li n g. (2)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Weißenfels werden aöe jene, l??lche an die

Verlasseuschaft des vor sechs Jahren obne Testameitt verstorben?!' Ig^az Smvlley, gewese-
nen Haus» und Zieallta'ttndesltzer in Wa ld , als Erben oder Gläubiger und überhaupt a»ls
was immer für einem Recktssrunde einen Anspcuck zl, machen hcben und zu machen a/son<
nen sil,d, zur Anmeldung desselben anf den 23. k. M . Az'ril d. I . fr'^h Morgens uin la l l t , , '
in bieser Gerichtskanzlei zu erscheinen vorgeladen, widrigens nach Verlauf biefer Zeit 5ie
Äbdandlung und Ei-'.anlwortung dieser Verlafsenschast ohne weiters an die )ntestalerben '
erf»lgen wnd.

Bezirksgericht an der Herrschast Wlißensels zu ssronau deu 27. März 13,8.

E f> i s t. (2)
^.1 Von tzem B'zirksgel'lchte der Herrschaft Kreuy ln Ob,rkrain werden alle jene,

'welche auf ben V. l laßdrs im vos'^en I>)hfe zu Karlavass,«nd Ha».), 3-10.24 versto7dent2
Grxaddcsihelö Nichacl Nogreshek p!,!.n> Kurazh aus «ras i^mec für einem R^chtögrunde
Ansprüche ^.' 't »lrn vermeinen eol'al'laofl,, solche bey drs zu )irscm E,'iie ans dcn 27. k. M«
Apri l l. I . Vor iutlagö um 9 Uhr in dieser Gel^chl^kanz!>i a>,:Sss."sHrlebc'nett ^,agf^;ung
so g wiß anziiw 2"n u"d rechlsgellend darzuldun, als :m wldliqcn dieser VeNl^ ohnewO».
ters abghanhelt !>nd l'en erkiäl^n Krdrn cingeal'lmo» et tt^drn wi ld .

Bezilk<üsti>t d,'s H e ^ ^ i . s Kfcn; am ,8. Mär^ , !H l8 .

M N a c5 r i ck t. (3 )
Um allen wie in,mer geartet seyn morden Entschnl^zungen zn beg?<Mn, wird hirr-

Mit zur lill^cmewen K.'nnlniß sscbrackr, daß odne einer, von Seite t l r P^chllina. der fV»
llll«^nten rvllscher Morast« untz übrigen Neißiagd der Pfarr Ober^a^ach, seit «. Apr i l



'8»8 besonders ertheilten Erlaubniß Niemanden, in der, der H<srsck-asl?oit!Ä e ^ e n t h ^ ?
llch gedötlge», und von derselbe,', in Pacht gcgkbeucn N'crast' u-'d R?chi^gd tcr gar^zeI,
Psarr Oberlaibach zu ja'cn grstactet stye, dahez sich Jedermann vor 5cm ihm sonst zutom»
wenden Schaden zu hüihcn wissen möge.

V o r l a d u n g . (3)
Don bem Bezirksgerichte Kreutberg wird hiermit alllzcme.'n bekannt oematkt: Nm ba<

Vermögen des lsrsluritgen Michael Preseu, welcher am 23. Närz »k»? be,w Joseph Wi»
siak in 6letsche mn Tode abging, »0 wie jen-s des in diescm Iuhr r ohne Tesiument ver«
storbenen Gregor N ldmar , gcwe,cnen Hosßalllcr zu Kamenza erhebe,,, und dtr dießfällige»
Verlässe abhandeln zu könnei:, werden h,ermls nickt nur diejenigen, welche auf solchen eine»
Anspruch zu sttllen vermeinen, sondern auch jcne, welche dahin schulden, angewiesen, ihre
zorterunaen sa gewiß bel der auf den 22. d. M. Apri l in dieress'ger O^rlcktsfanzlei anbe-
raumten Liquibatloüs«Tagsatzung anzumelden und glllcnd zu machen, die Sckulden aber ge«
treu anzugebM/ als widrigens ohne Näcksickl ollf d-e ersiern der Verlaß abgehandelt, g?ge»
letztere aber zwangsmäßig eingeschritten werde», wird.

Kreutderg am «. Aprtl l 8 , 8 .
- ^ . — ' ' " > > . > "<> — - ,

Fel l b lr co u nß v »E d l l l . (3)
V«m Bezirksgerickte der Herrschaft Loitsch wird hiermit btlar.^t gcmachi: Es sey 'über

Erklärung der Agnes Xokal von Zheu.»a a:>f Begehs«, ihrer resp. ter Gläliblßel' ihres sel,
Ehemannes/ Georg Kokal, in d?? öffenll,cte siückwcll> Feilbi?ls>una der vbgenannsen Georg
K,kalisci)Ul / zu Zhcuza liachst Unterlvttsch »ud Haus^Nic'. sll 27. ne:! 9<̂ . lisg7nden ew
Vierll Hübe gewilligtt worden.

Da nun zu diesem E»de 3 Termine , und zwar 5er ersic <«,lis den, 20. Asdi l , d?r 2te
auf d«ll ^8. M a y , uud der ernte auf den «8. Juni mil dem B?«satze ar,akordri?t, daß
lvlnn diese viertl Hübe weder bei dem ersie» ^ocb zweiten Termine um die Echatzunss oder
darüber an Mann gebracht werben könnte, solche bei dem drttten auch ultler dtr Echlstzimg
verkauft werd?« würde; so werden die Kauflustigen an obg<dack,len tagen früh un, 9 Uhr
im Orte Zheuza <m Hause Nr». z>6 z« .rscheinen vorgeladen, allwo zie auch die Kaussbe-
dlngnlsse einsehen werden. ^

Bezirksgericht Lottsck am ,7. Msrz »3,8.

V k r l a h a n m e l d u n «us c ,1. ( j )
Vor dem Bezirksgerichte der Herrschaft Son«tgg Haber, alle jene, die auf die Naib«

lassensaiatten nachgei^nitt Vcrst«rbener, als:

H) Des Anton Gs blel) vo., Vlssokn.
d ) — Anton Rup>er Po., Verl ' ' ine.
^) _>. G.mon sterle von Pi^u^bllckei.
^ ) — G?o''g Iamnig oon Gradlscd?.
«) — Lu.as Iamnlst vvü Gi-adistl.
f ) >- ^ .si ^nthkur v»n Vcrck.
li^) — MaMeus ^,'ts<^it!ck vo" Mathena.
j i ) _^ ^ranz ^an'5"-ssch von Malhena ^

aus w.,6 immer sür i l .nm R?chtsq''uude Anlprucke ,u m^ch-n gsdenken, w-c au^ ,ene die
zu ..enamilen Verlässen c'was s^ulde'', und, zwar am 2. Apri l l- I - ftuh vo» 9 - , ,
U^, i-ne dcs Ant«l, Gl?kley, Anton Rupper, Simon Slerle lind ^eorq Iam^ig sel.,
3>ichmitl.7a pon ^ bis 6 Uhr , aber iene des Lukae I . m n i g , Georg P l W l n , M a t t h c ^
3ia^tssck>l»d Fran, Iankovitsch sel. um s, gewisser ln dieser Anttttai?zlll zu erscheinen,
und Erliere 'hre Ansprüche rechtshaltig darzuthun, keßere ab?r «hre Rückstände sicher z ,
stellen als w Widrigen im Bezng auf Ergere besagle Verlässe ohne weitet» abgehandelt,



beii sich sei?timir?^,n Erben eingeantwortek, gegen Letztere aber im Wege Rechtens für-
zeKaygen w^^den warde. ^
^ , ̂  'Bezirtßgerickt Herrschaft Gonveqg üm 20. März »8»3.

L i e i t a t i 0 n S - A n z e i g e. (2 )
Vo« dem Orlsget.chle der f. k. S l ^ b e i r s c h a . l 5re,stein,Clll ier Kreise, wird hie.

^ M i t betont ssemachl, daß daS große Johann Nuhingerische Einkehr. Wir lhsbauS»«
«DbFlpulsgau u..ttk der ^urisdikzion der f. k. Staatsderrschaft Sludenih an der Tr.essinee
MHaupl.Komefzlalst^asst liegend, samt den dazu gchbri^n Nebengebäuden nno dabeo be.
M^ndllch?» mu Anfaulen bestellten Grundstücken am 8. May ,3 ,8 Vornultaa von« biS

»2 Uhr, und 3tHch,n,ll5g voi, ? bis 6 Uhr im Orle OberpulSgau im M a e öer öffentli.
^chen Verste.g.'r^g mil Vorbehalt dee obclvo?m"l!ofchüfliichen Ralisitezion oertaufel werde
M Z u m «„srulspleise wird die dießfalls a:,fgenommene Sckü^ung pr iZ ooost W W anl
^ ßenomu'?n u^d hat der N^iMelbel am Tage her hinfälligen Kaut<u«ö V e r k a u f . R a l i ,

fikazion 200« fl. ,n W . W . . nach Verlauf ei^-1 halben IahreS, nemlich am« Noo<mb«,
, 8 ' 8 wieder »oon fi. em Jahre »gly an, y. May i^oo fi, und am »o N,oVmbee l8»c>
wieder »5«oss. un Iah^e »820 am . . . W a p .500 fi., und am , 2 . November »500«
iw Jahre ,8>" am .3. May ,oou fi, nnd am ,.^. Nvoember »ouof i . , endlich im ^ahre
»822 den Vsllstandtgen K^!lfschtlli.,g^ . Ueebrrest bis Ende November »322 zu dieser Ober«
volmundschasShehörde daüsju b.-zahlt,,. Jedoch dl^ibl diem Metstdielher auch vorbebollen

^,d.l< auf dlesen Realltaten hafttnden Passivposten mit Einwilligung dcr Gläubiger an Zah.'
Wungsstal l zu übernehmen; so w,e a-.ch ^du„gen w,>). daß der dießfälliae KaufS.

schluß auf d,e oees^ufl.., Realitäten in ,2 t " l ! i r l , und tzer Ue^errch deS MeistdolheS von
hald zn halb Jahr mit F 0?. oeljilüel werde.

Die lodl und Icbendigen F<^, isse werden am darauf folgenlien 9 May d «l Vor .
Willag oal, Z^bis ,2U l ) r . und Nachmilt»g o»n 2 l)lS ü Uhr gegen sogleich baareÄnal , .
lung versteiferl, » l̂

Po« Ollsgerickie der f. f. Slaatshertschafl Fmstein Hls HderoormundschaflsbehKrde
am Z. April i8l8>

M Nad.'Na ch rich c. (2)
M Ulilerzeschnster Subt sich hî tnic dw Ehre,, allen l?. ̂ . Bada l̂sten die Preise

M das Jahr t''!t8 bekannc zu machen, wie auch daß die zu dem Hochfurst
«^Wilhelm Äuers^rglschell Mineral - B^d s ihrendei, Strassen m om besten Stand
hergestellt ft^n. D ^ Hadhaus, auf da3 Beste, reinlich eingerichtet, und vor

alle Bequemlichkelt, und l.l,tterhalcunq, der hohen Gäste gesorgt woroen ist so
W«e auch j7,r gesuiude schlnackhafte Kost und gute Weine.

Für ein Zimmer auf elne Perlon Täglich . . . 20 kr.
s detll) auf zwey Personen decco . ^ , 3 0 lr^
- Einmahliges Baden im Flirsten Bad Täglich. . 5 kr.
- ^weim>chllges Baden detto . ^ . ß f^
, Em Mittagsmahl von 6 Speisen . . . 40 kr.

M » Ein Abendmahl von g /detto . . . ^2 fr.
U » Ein Mittagsmahl für dse Domestike« , . . . H^ ^ .
M «̂  Ein Abendmahl detto . . . - ,5 kr.

Die Bad «Tourenfangen mit l . Mari an und dauern bis spaten Herbst. Brlefe
Wnnm directe per Posto über Neustadt! nach Töolih adresslret werden.
W«»lch b«j Neustadt! in Unter Kram den k April i8,>s.

Mathias Hchwlnger, Pächter
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V s,r i s y t ö a 5 y n Z s 'n a ck ? i FT I " " '

V«n bem Verwaltungsamte der 5?ammeMcherrschHft Veibes w,rd öffentlich bekannt ße«
« a K f , daß die hies.ierl jchH î.che yotzs , uny^lkdere Jagdbarkeit auf drei nacheinander fol»
genüe Hahre Mltleis oft<ntllcher "«rsi?iser«'^ am 27. dieses Mvnats Vormittags um 9
Uhr »n der hltsi^en Aintstanzln üelpachtel 'v i rd tn; wozu die Packt! ustigen mit dem Zusä-
tze elllgeiadln ss,id< daß len^loen srr« <>.) , >,e Pack»sdedilig»isse zu den gewöhnlichen L^mtt«
ßu'.deli elnzufthen, Htumm.ra!herrsa>asl Veides am ,". slprll l Z l g .

V e r l a k t b a r '» n g« (2)

Vsn t:m Verwatcungsam^f der Küwli!eralhe?ssch.ill Veldes wirb bekannt gemacht,
baß die herrschattllche Nleseil t.t v ^ l k i i »v :un ik , b»e Hutweid? 3^l«k, 1'li^7,kavH ? lH .
Nin^!l l id ^ ) l i n H t z ^ i i l , ' ' l , c l t i i , k ' t n t ' n ^ , dann tilHropstey Gült In f t lwer thMe Wiesen«
I^ull-icke» und G?rnlttbwiese n^ llwlittcd«lcti auf drei nackeir.ander s o l i d e Jahre als
selt ».. November ,8»? bis ietztett Deiyb^t »820« mittels öffentlicher Versteigerung am 29.
d. V . Vsrmttläg u n 9 Uhr in der ylestg?^ Alntslanzlei verp^chlet «verde, wozu d,e Packt»
lu^iqe« mit den, Beisaß einq?lad?n sind, baß die Pachb?t>mqn«ffe zl» den gewöhiilichen
Amtsstunte>>eiugtfthe,! werben können. HanlmetalHtrrjlchaft V M l s am 5.Apr l l l8»3.

P a ch t p e r st e i g e r u n ß. (2)

V o » Bez'fksa.elichl de» Herlschaft N<ü!Ä<>ltcl wi ld bekannt flemachl. daß am Georgi
3 a g , a. ». i>eu 25. i i ^ i l »8^8 Äurmiltag von 9 bis ,2 Uhr dir zwei Heischst. M.,ulh,
wühlen im Velili.gfnlngl^veae auf ein Jahr in Pacht gegeben weldcn. Die Pachlver«
stotgerung ^lsh i'n Matkie Reumarklel, wo dit Mühlen liegen, in de» Mühlen selbst ab»
ge^attea, un) lönÄcn. me ^ijitHtlsnsbet^lNguisse sogleich in hiervtliger AmtStanzlei einge»
sehe-, werdcn.

D2 ßbng'Ns diese R ü h ^ n alle Eigenschaften einer gulen eintsilglichen Mühle, befihe«
hofft man un so mehs ei<-/ gsöis<sre Anzahl Pachll<,l»hahes, als ftl?3'zll<,jionSt>edlng.-:isi!',
sehr billia. stnl». und b,? M'chl.l, soalelch ia d««» N li)»issuug kennen Kbergebe« werden.

Vch.-esobriskeil N^muekll am 8. «p»ll »s»8.

V e r st 0 r b e n e z u L a i b a ch.
Den 2. April.

Dem Herrn Gimon Bebe?, k. k. Landrechts,Beamten, s. G. Nikolaus, alt
,6 Monat am Piatz Nw. 3 ^ . . <. .. , ^

Mathias Kaunitz, l dig, °:t <)̂  I - »m Cw l l ' Spltal Nr. . ' . ^ .
Dem Herrn Ios. v.Lanttr, Mauthkontrolyr s. Fr. Io<epha, alt 27 3. m dsr

Dem seel. H?l, M HM ^aftsMlch, k. k. Gubermal Beamten s. T. Mana, alt
i I . 6 T , in ver Herrligasse Nro. 2,3.

, . ^ ^ Den I . , ,
Hr- skranz Xaver VahnM, k. k. Postmeister alt 37 I . an der Wienerstraße Nro. 64^
H l̂lena wssanka. leviq, al löo 5. in der Krennqasse Nro. 89»
Frau Ma.ia Zabrieii Schuller, Kammeral«Verwalters Wittwe. a l t 4 4 I . a m al-

ten '̂  arkt??ro 45.
Maria H r i w , ZMmttmanns Wittwe, alt öo I . im Civil« Spital Nry< l .



Den ,ten.
Dem Karl IanetsHitscK, Schrankeuüeh^ s. S. Tydtgeboren, bei St.Flo ian Nro.6^.
Anton Mulcher, Schnurmstch r̂ Lchtzung alc LZ Jahr im Civil Spiral. N r o . , .

Den 6ken.
Lorenz Kovatsch, ein Buchdrucker Lchrjung alt 17 I . im Civil Spital Nro. l .

Den 7tsn,
Joseph Agrikolla, ledig, Schneider Meister, alt 32 I . auf der Et P.Vorst. Nro-?.
Iohcum ^erstnig, ein Hauernwab von Oärtz, alt 10 I . im Ewll Spij. Nro.i>
Mavgarettza Bleika, Mictwe, alc 65 I - Karlstädtev Vorst. Nre.5.

Den yten.
Ursula Schttka , ledig, alt 2 l I . im Civil Spital Nro. 1 .

Dm Uten.
Dem s?lig. Hrn. Anton Tschernoch, Handelsmann ŝ  T. Theresia alt 2, F. a»

der Schuste^brücke Nro. 169. -
Dew Valentin Hriwltz, Taglöhner, s. Wsib Vilaria alt 72 I . in der Krakau Nro. 32,.
Dem Iohinn Achifkowitz/ Blichftnmacher s S . Ioftph, alt 3 Tag, hmcer dlr

Mauer Nro. 246.
Den i2tsn.

Ioftph Orascha, ein S^cissing, alt 26 I . am Kastell Nro^ 57.
Dem Hartlme Doberlech, Hol^lisföcant s. T. Maria alt 2 is2 I , in der Tirnau N. ^7 .

Den!?tew.
Apolonia Storzin, eine Feldwebels Witwe, alt 51 I . m der S t Florians^affe N. 73

Den i4ten
Dem Anton Schoberle, KanMdmur s. Wsib Kathamw, ak 45 I . m h ^

Deutschengaĵ s Nro. 182.

Laibacher Marktpreise vom 15. Apnl 1313.

z! " G e t r e i d p r c i s Brvd - und Fleischtaxe f
" " " " " ' " ' .chell ß M i ! jj M,nd ' ^ - ^ ^ « ^

^ ' E i w zur den Monat April M"5 ^
s WicncrtMtzm P r e <̂ s ^ ^ wagen 3

,̂ ' !', «n, ! ' r z.I, ,.t'.> ^ ^ 'P.l ^ >. Q . «
' . ^ . l y . , . , . ., ,^ ; ! ,>,« 3 "/os » zi i i^dlru.mci. . . — , 5>! i ' ^ i
K ^ . l ^ l z . . . —/ . ^ ^. > i ord. den^ . . . - ^ l > ' I 2 s 4 ,
Kl^.<. . . . 3 l - 2,5c. ^ i^ l> ! ' i*aib^Waiß?nbrod. » H^^ — .«

H i r s . . ^ ^ . , ^ 0 2 ! Z " - . — ^ ' ve lw, j»etlo , . Z ' 3 ' ! — l i s t z
, Ha'^esl. . , . ^ ^ ?a» Hl<2 » i ^ i i P w n d 5i«fi^fteis^- ^ j ^ 7 «
s NHl).'" . .«.Z . « , ! o ^ - > » . ' E in , M^,i,ß au lesB ' ts — - ^ — k 6!^


